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Gemeindepastor: 
 
Thomas Uhlig , Wilhelmstraße 15, 35767 Breitscheid, Telefon 02777-284 
 
Impressum:                Gudrun Thielmann      02777 -   7405 
                                   gemeindebrief@feg-breitscheid.de 
                                   Bettina Kaißer                
                                   Martina Müller                
                                   Christina Wader              

Gemeindekonto:        Voba Dill e.G, Kto. Nr. 501 500 03, BLZ 516 900 00 

Hausabendmahl 
Einige Geschwister aus unserer Gemeinde können leider aus Alters- oder 
Krankheitsgründen nicht mehr an unseren Gottesdiensten und 
HERRNmahlfeiern teilnehmen. Für diejenigen bieten wir an, zu Hause das 
HERRNmahl zu feiern. Die Brüder unserer Gemeindeleitung sind gern 
bereit, diesen Dienst zu tun, so dass auch auf diese Weise die Verbundenheit 
zum HERRN und zur Gemeinde aufrecht erhalten werden kann. Bitte 
sprecht unseren Pastor Thomas Uhlig an, um einen entsprechenden Termin 
zu vereinbaren. 

 

 

Milan & Kay Yerkovich  

Wie wir lieben  
Prägungen erkennen, den Partner verstehen, 
Beziehungen vertiefen 
 
Fünf Liebesstile prägen uns und unsere Ehen. 
Diese Liebesstile haben wir in unserer Kindheit 
entwickelt und wir tragen sie oft unbewusst mit 
uns. Die Autoren zeigen, wie es gelingen kann, 
diese Prägungen zu erkennen und die negativen 
zu überwinden! Wenn bestimmte Liebesstile 
aufeinanderprallen, kommt es zu 
Schwierigkeiten, die zur großen Chance in der 
Partnerschaft werden können. Das 
bahnbrechende Buch des Ehepaars Yerkovich 
hilft, negative Muster zu überwinden und den 
großen Reichtum in der eigenen Beziehung zu 
entwickeln 
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Monatsspruch 

Juli 2009     

 

Freut 

euch in 

dem 

Herrn! 

 
Philipper 3,1  
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Vom ungewissen 
Reichtumò 

            1.Tim 6,17 
 
Seit 1945-nun schon fast 65 Jahre-
haben wir in Deutschland 
wirtschaftlichen Aufschwung. Jedes 
Jahr wächst das 
Bruttosozialprodukt. Anfang 2008 
wurde von dem Finanzminister 
verkündigt, dass wir in ein paar 
Jahren einen schuldenfreien Staat 
haben. Man sah rosige Zeiten auf 
sich zukommen. 
Und nun plötzlich wie aus heiterem 
Himmel diese Finanzkrise. Den 
Firmen, besonders in der 
Autoindustrie, brechen die Aufträge 
bis zu 40 % weg. Überall Kurzarbeit 
und Entlassungen von Mitarbeitern 
angesagt. Der Staat muss wieder 
horrende Schulden machen um 
Kurzarbeitergeld, Arbeitslosengeld 
und Sozialleistungen zu finanzieren. 
Als Laie in Finanzangelegenheiten 
fragt man sich, wer einmal den 
Schuldenberg wieder abtragen soll. 
Sind eigentlich unsere 
wohlverdienten Renten noch 
gesichert? Selbst das Ersparte auf 
den Banken scheint nicht mehr 
sicher zu sein! Das Vertrauen in den 
deutschen Reichtum fängt an zu 
bröckeln. 
Paulus sagt uns in seinem ersten 
Brief an Timotheus Kap 6 ab Vers 17 
ff: ăDen Reichen in dieser Welt 
gebiete, dass sie nicht hochmütig  
 

 
 

 
 
seien, auch nicht hoffen auf den 
ungewissen Reichtum , sondern 
auf den lebendigen Gott, der uns 
allen reichlich darbietet zum 
Genuss; dass sie Gutes tun, reich 
werden an guten Werken, gern 
geben, mitteilsam seien, für sich 
selbst Schätze sammeln als einen 
guten Grund aufs Zukünftige hin, 
damit sie das ewige Leben 
ergreifen.ò 
Wir als die reichen Deutschen 
sollten uns wieder viel mehr 
darauf konzentrieren uns Schätze 
zu sammeln im Himmel. ăIhr sollt 
euch nicht Schätze sammeln auf 
Erden wo die Motten und der Rost 
sie fressen und Diebe nachgraben 
und stehlen. Niemand kann zwei 
Herren dienen  Entweder wird er 
den einen hassen und den 
anderen lieben  Ihr könnt nicht 
Gott dienen und dem Mammon.                                                               
Oder es geht wie bei dem reichen 
Kornbauern in Luk. 11 dessen 
Felder wohl getragen hatten. Und 
er dachte bei sich selbst und 
sprach: ăWas soll ich tun? Ich habe 
nicht wohin ich meine Früchte 
sammeln kann. Und er sprach: 
das will ich tun: ich will meine 
Scheunen abbrechen und größere 
bauen und will drin sammeln 
alles, was mir gewachsen ist, und 
meine Güter; und will sagen zu 
meiner Seele: Seele, du hast einen 
großen Vorrat auf viele Jahre; 
habe nun Ruhe, iss, trink und 
habe guten Mut! Aber Gott sprach 
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02.06. Volker Luckenbach 

02.06. Roman Reeh 

02.06. Desiree Deisel 

03.06. Katja  Weyel 

05.06. Hilde Kolb  86 

05.06. Brunhilde Schreiner 

05.06. Anneliese Kolb 

07.06. Kristine Bastian 

07.06. Doris Schötz 

08.06. Annegret Roßmann         

08.06. Jeannine Schreiner 

08.06. Sarah Hallstein 

10.06. Kevin Thielmann 

12.06. Anika Müller 

13.06. Cornelia Thielmann  

14.06. Susanne Heinz 

15.06. Theo Tielmann 

18.06. Michael Georg 

19.06. Paul Müller 

22.06. Hans Georg 

23.06. Burkhard Müller 

23.06. Dorothee Hild 

24.06. Gitta Dabronz 

26.06. Birgitt Eisert 

27.06. Hartmut Georg 

28.06. Kornelia Schneider 

 

02.07. Lea Luckenbach 

07.07. Sabrina Georg 

08.07. Isabell Georg 

11.07. Anita Groos 

13.07. Siglinde Thielmann 

15.07. Elfi Georg 

15.07. Armin Müller 

16.07. Gerhard Lingenberg 

17.07. Martina Müller 

17.07. Ellen Georg 

19.07. Rosel Hild  72 

20.07. Lothar Thomas  74 

23.07. Armin Hild 

25.07. Gerhard Müller  75 

25.07. Christel Jungbecker 

25.07. Birgit Uhlig 

29.07. Emmi Thielmann  86 

27.07. Günter Hallstein 

27.07. Ingmar Georg 

28.07. Monika Deisel 

28.07.  Sarah Hinter 

30.07. Jürgen Wader 

Juni 
 

Juli 

 

Allen Geburtstagskindern 

wünschen wir Gottes Segen 

für das neue Lebensjahr. 

 
 

Deine Sonne wird nicht 
mehr untergehen und 
dein Mond nicht den 
Schein verlieren; denn der 
HERR wird dein ewiges 
Licht sein.  
                                 Jesaja  60,20 
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Da wir das Haus allein bewohnen und das Personal reduziert ist  und 
der Gemeinschaft wegen hat jeder  
                                         1x  Spüldienst  
 

Familienrabatt:  
 3. Kind 70û reduziert  / 4.,5.,6. Kind: 140û reduziert 

                    Kinder von 1-3 Jahre n frei!  
 
                  Fahrzeiten:  (damit endlich Klarheit herrscht)  
                  Breitscheid -Wilderswil   570 KM     ca. 5,30h  

  
mit dem Auto bis zur Gondel direkt ins Skigebiet  
Wilderswil -Grindelwald       17 KM 
Wilderswil -Lauterbrunnen  12 KM  
mit der Bahn zu den  Gondeln oder ins 
Skigebiet  
Wil. -Grindelwald  30 min bis Gondel 

Wil. -Bergstation Grindelwald  60 min.  

Wil. -Wengen Skigebie t  40min.  

Wil .-  Lauterbrunnen  25 min.  

Bahnpreise im Skipass 
enthalten  

 
____________________________________________________________________________ 
 
 
In eigener Sache.  
 
Aus Gründen des Datenschutzes, mussten wir die Angaben in unserer 
Geburtstagsliste etwas abgeändert. 
Wir bitten um Euer Verständnis. 
 
Die Redaktion. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



                                  Andacht/Familiäres                                     
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zu ihm: Du Narr! Diese Nacht wird 
man deine Seele von dir fordern; 
und für wen wird es sein, was du 
bereitet hast?                                                                                   
In Math. 13  zum Gleichnis von dem 
Säemann und dem vierfachen 
Ackerfeld  sagt uns Jesus beim 
dritten Feld  - und er meint ja 
damit die Herzen der Zuhörer - bei 
dem aber unter die Dornen gesät 
ist, das ist, der das Wort hört, und 
die Sorgen dieser Welt und der 
Betrug des Reichtums  ersticken 
das Wort, und es wird unfruchtbar.      
Das wäre schade, ja sogar tragisch 
wenn das Wort Gottes bei uns wie 
eine taube Nuss wäre und keine 
Frucht mehr bringt. Vielmehr sollte 
es so sein, dass die gute Botschaft 

bei uns auf fruchtbares Ackerfeld 
fällt und Frucht bringt. 
Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, 
Freude, Friede, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Glaube, 
Sanftmut und Enthaltsamkeit.        
Natürlich sollen wir auch fleißig sein 
und für den täglichen Unterhalt 
unserer Familien sorgen. Aber 
dennoch gilt: ă Darum sollt ihr nicht 
sorgen und sagen: Was werden wir 
essen? Was werden wir trinken? 
Womit werden wir uns kleiden? 
Nach solchem allem trachten die 
Heiden. Denn euer himmlischer 
Vater weiß dass ihr dies alles 
bedürfet. Trachtet am ersten nach 
dem Reiche Gottes so wird euch 
solches alles zufallen. 

                                                                       Herzliche Grüße         Hans Georg                                                                          

 

 

 
 
 
 
 
 

 

Am 24.3.2009 starb unser Gemeindemitglied Bruno Wildner im 
Alter von fast 81 Jahren. Außer seiner Tätigkeit als Hausmeister 
war Bruno auch einige Jahre in der Gemeindeleitung tätig. 
 
Wir wünschen Elvira und der ganzen Familie,  
dass sie in ihrer Trauer Gottes reichen Trost                   
und Beistand erfahren. 

 



                                  Ältestenfreizeit                
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Völlig 
entspannt 
in 
Wilderswil 
im März 
2009                                             
 
Wir, die 
Ältesten mit 
Ehefrauen, 
befanden uns 
vom 12.-15. 
März zu Rüst- 

und Gemeinschaftstagen in der 
Schweiz im Haus Credo in 
Wilderswil. Das Haus ist groß 
und geräumig und wir hatten 
viel Platz für uns. Die Tage 
waren mit drei Bibelarbeiten, 
einem Eheseminar und einem 
Bericht von Open Doors Schweiz 
über verfolgte Christen, 
besonders in islamischen 
Ländern, ausgefüllt.                                                                                                                                                                                           
Die Abende verbrachten wir 

gem¿tlich mit Gesprªchen am ărundenò Tisch ¿ber Gott und die Welt. Das 
Wandern kam auch nicht zu kurz. Außer der Möglichkeit zu  Spaziergängen 
rund ums Haus, wanderten wir gemeinsam in Beatenberg über dem Thuner 
See mit wunderbarem Blick auf das Bergmassiv Eiger, Mönch und Jungfrau. 
Am eindrücklichsten wird uns allen die Nachtschneeschuhwanderung in 1700 
m Höhe in Erinnerung bleiben. Sie war zwar sehr gewöhnungsbedürftig, aber 
einfach toll! 
Erwähnen will ich auch das gute und reichliche Essen im Haus Credo, das 
unser leibliches Wohl gestärkt hat. 
Alles in allem hatten wir eine entspannte und harmonische Zeit. Wir sind Gott 
sehr dankbar für die gute Zeit in Wilderswil. 
                                                                                    Doris Georg 
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Winterfreizeit für Familien, Singles und Paare  

in: Wilderswil/Grindelwald   (Schweiz)  

 

wann: vom 02. - 09. Januar 2010  

wer: alle Mitglieder und Freunde der FeG  

 

Unser Haus ăCredoò  
Das Skigebiet  

220 Kilometer Pisten  

40 km Loipen (leichteres Höhenprofil)  

Snowboard park  
und das in einer überwältigenden Landschaft  
mit Eiger, Mönch und Jungfrau  

 

 

 

 

 

 

Preise incl. Skipass  
               Erwachsene:                         390û 
               Jugend (16-19J.):                 340û        
               Kinder (6 -15J.):   275û 
               Kinder (unter 6J.):             200û 
 Erwachsene ohne Skipass: 220û 

 

Fakten  

1 Woche Übernachtung + 

Halbpension + Skipass  

in 

28 Zimmer mit Du/WC  

17 Zimmer mit Waschbecken  

 



                              Jungschar/Biblischer Unterricht 
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Die Mannschaft war taktisch 
gut aufgestellt und erlaubte 
sich so gut wie keinen 
Durchhänger, außer dem 
Unentschieden gegen 
ăErzrivaleò Medenbach, das 
aber den Einzug ins Halbfinale 
nicht gefährdete. Nach einem 
souveränen Sieg im Halbfinale 
(wo Fußball zelebriert wurde) 
ging es dann ins Finale gegen 
Lützellinden, das von 
Dramatik und Spannung nicht 
zu toppen war. Der 
Breitscheider Anhang musste 
bis zur Nachspielzeit zittern 
und bangen, bis sich Louis 
Thomas ein Herz fasste und den Ball kurz nach der Mittellinie zum 1:0 in den Winkel des 
gegnerischen Tores hämmerte. Mit diesem Traumtor konnten wir dann das Finale für 
uns entscheiden. 

 

Das Trainerteam Dominik Aurand, Thomas Schreiner, Gerrit Deisel, Alex Weyel und 
Volker Schmittgall waren voll und ganz mit dem Verlauf des Turniers und der klasse 
Leistung der Jungs zufrieden und freuen sich schon auf das nächste Jahr, wenn dann der 
Titel verteidigt werden soll. 

_________________________________________________________ 

   

 

 

 

 

  

 
 
Am 26.April fand der Abschluss- 
Gottesdienst für den Biblischen 
Unterricht statt. Der Nachmittag 
wurde von fünf ăjungen Männernò 
aus unserer Gemeinde gestaltet. 
Sie konnten Ihren Eltern, Freunden 
und Verwandten  zeigen, was sie 
in den zwei Jahren BU  unter der 
Leitung von Armin Müller gelernt 
hatten. Wir wünschen allen Gottes 
Segen für die weitere Zukunft. 
 
 



                                Taufe / Praktikum 
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Taufe an Ostern 

Bestimmt ist es einigen in diesem Jahr wie mir ergangen. Zunächst hat der 
Gedanke mich schon etwas überrascht, eine 
Taufe an Ostern durchzuführen. Nachdem ich 
mich ein wenig mit dem Gedanken 
auseinandergesetzt hatte, wurde mir klar, 
dass wir als Gemeinde die Gelegenheit haben 
würden etwas Besonderes zu erleben.  
Schon die Tatsache, nur einen Täufling zu 
haben, war etwas Besonderes. Aber noch viel 
mehr durch das Beispiel, dass die Taufe uns in 
Verbindung mit Ostern vor Augen stellt. Mit 
Christus gestorben und auferstanden, an dem 
Tag, an dem Christen in aller Welt die 
Auferstehung Christi feiern, ist mir zu einem 
sehr eindr¿cklichen Bild f¿r eine ăRadikale 
Lebenswende" geworden. 
Unsere Gemeinde, Freunde und Bekannte 
erlebten         einen Gottesdienst, der durch das 
Sehen und Erleben der Taufe und das Hören auf 
den Text aus der Apostelgeschichte manchen zum Fragen oder Nachdenken 
gebracht hat.  
Es ist auch etwas Besonderes, wenn man eine ganz persönliche Beziehung zu 
dem Täufling hat  oder als Hauskreis die Entwicklung eines Menschen bis zur 
Taufe begleiten darf. Daher war es auch für Oli, Marco und mich auch in dieser 
Beziehung ein ganz besonderer Ostergottesdienst. 
Dieser Jesus, den Gott auferweckt hat; dessen sind wir alle Zeugen. 
Apostelgeschichte 2 Vers 32 

Euer Michael Heinz 
___________________________________________________________________________ 
 
Wie geht es eigentliché 
 
é dem Kevin so im Praktikum? 
Allen von Euch, die sich diese 
Frage stellen kann ich mitteilen: 
Sehr, sehr gut! 
Ich bin Gott total dankbar, dass 
ich hier in Singen sein kann. Die 

Leute hier sind sehr liebenswürdig 
(auch wenn sie ein bisschen 
komisch reden) und haben es mir 
sehr einfach gemacht, in die 
Gemeinde rein zu kommen und 
die Familie, in  

 



                                             Praktikum 
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der ich wohnen darf, ist sehr genial. 
Wir liegen auf einer Wellenlänge 
und es passt einfach. Auch mit 
meinem Praktikumspastor komme 
ich sehr gut klar und kann eine 
Menge von ihm lernen, gerade weil 
wir total unterschiedliche 
Charaktere sind. 
Die Landschaft hier unten ist 
traumhaft und im Umkreis von 50 
km gibt es unheimlich viel zu 
sehen. Den Bodensee mit seinen 
schönen Städten, den Rheinfall in 
Schaffhausen, Stein am Rhein mit 
seiner unglaublich malerischen 
Altstadt, die Hegauberge, der 
Alpenblick bei schönem Wetter 
und noch einiges mehr. Ich mache 
wirklich dort Praktikum, wo 
andere Leute Urlaub machen. 
Singen an sich ist jetzt allerdings 
nicht unbedingt eine der 
Sehenswürdigkeiten in der Region. 
Ist halt eine Industriestadt, das sieht 
man. Aber auch Singen hat seine 
schönen Ecken, bspw. das 
ehemalige Gelände einer 
Landesgartenschau. 
Ich wohne allerdings nicht direkt in 
Singen, sondern in Engen. Engen ist 
eine Kleinstadt mit einer sehr 
schönen Altstadt und einem ganz 
annehmbaren Park, dem sog. 
Stadtgarten. Wenn das Wetter es 
zulässt, verbringe ich dort viel Zeit. 
Gerade an Predigten arbeite ich 
sehr gerne in dem Park. 
Also, wie schon gesagt, es geht mir 
echt super hier im Praktikum und 
ich bin sehr froh, dass ich in die FeG 
Singen gekommen bin.   Ihr fragt 

euch jetzt vielleicht auch, was ein 
Praktikant eigentlich so macht. 
 Also ich in meinem Fall mache 
Besuche, bereite Bibelarbeiten für 
unsere          Jugend vor, Besuche 
und halte Hauskreise, führe 
seelsorgerliche Gespräche, predige, 
moderiere Gottesdienste, besuche 
Mitarbeitersitzungen, organisiere 
die Abschlussfreizeit des biblischen 
Unterrichts, bereite Andachten und 
Themen für die Freizeit vor, 
schreibe mit Jugendlichen 
zusammen an einem Anspiel für 
einen Gottesdienst, halte 
Bibelstunden, nehme an 
Gemeindeleitungssitzungen teilé 
Wie ihr seht, ist mein 
Aufgabengebiet sehr umfassend 
und ich habe die Möglichkeit, in 
fast alle Arbeitsgebiete der 
Gemeinde reinzuschnuppern und 
so meine eigenen Stärken und 
Schwächen besser kennen zu 
lernen. 
 
Was ich allerdings gar nicht fassen 
kann ist, dass die Hälfte meines 
Praktikums schon vorbei ist. Die 
Zeit rast dahin und am 02. August 
habe ich schon meine 
Abschiedspredigt. Schade 
eigentliché 
 
Liebe Grüße nach Breitscheid aus 
dem tiefsten Süden! 
Euer Kevin 
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    .Jungschar Fußballturnier in Bad Marienberg 
 

Zum Jungschar Fußballturnier am 18.04.2009 in Bad Marienberg traten wir mit drei 
Mannschaften an. Die kleine Jungschar, die große Jungschar (die Erste) und die große 
Jungschar (die Zweite). 
 
Bei den kleinen Jungs haben insgesamt leider nur 3 Mannschaften teilgenommen. 
(Derschen, Nisterau, Breitscheid). 
Die Mannschaften waren sehr ausgeglichen und es wurden jeweils Hin- und Rückrunde 
gespielt. Gruppenerster und damit auch Gesamtsieger wurde natürlich (wie zu 
erwarten) Breitscheid. 
Im letzten Gruppenspiel standen sich Derschen und Breitscheid gegenüber. Dies war 
zugleich auch das Finale, denn bei einer Niederlage für Breitscheid wäre der Gesamtsieg 
an Derschen gegangen. Das "Endspiel" war voller Spannung gewesen. Mit einem für 
Breitscheid glücklichen 0:0 ging es in die Pause. Bedanken konnten sich die kleinen 
Jungs bei ihrem Torwart Leon Kaiser, der mit mehreren Glanzparaden den Rückstand 
verhinderte. Kurz nach der Pause aber erzielte Derschen das zu dem Zeitpunkt 
verdiente 1:0. Nach dem Gegentor drängten die Jungs auf den Ausgleich und wurden in 
letzter Minute belohnt als Max Klaas aus 8 Meter den Ball unhaltbar ins gegnerische Tor 
schoss. Bei dem 1:1 blieb es dann auch und somit ging der Turniersieg wieder einmal an  
die kleine Jungenjungschar aus Breitscheid.  
 

 
   

            

 

Da wir bei der großen Jungschar das Glück und das Potenzial hatten zwei Mannschaften 
zustellen, konnten wir mit der ersten Mannschaft die Ziele höher stecken. Die Jungs 
merkten von Spiel zu Spiel mehr, dass da was zu holen war und wurden von der 
zweiten Mannschaft dementsprechend lautstark unterstützt, die immerhin Fünfter von 
insgesamt acht Mannschaften wurde. 


